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Kurznotiert

Neustart des
Kinderchores
Eschweiler. Es gibt einen Neu-
start des Kinderchores in der
Pfarrgemeinde St. Peter und
Paul. Alle Grundschulkinder
sind freitags um 15Uhr zur
Probe in den Probenraum über
der Sakristei in St. Peter und
Paul eingeladen. Mit altersge-
rechten Liedern, Bewegungs-
spielen, Experimentenmit ein-
fachenMusikinstrumenten soll
bei den Kindern die Begeiste-
rung für das Singen und dieMu-
sik geweckt werden. Die erlern-
ten Lieder werden in den Fami-
liengottesdiensten aufgeführt:
Die ersten Termine: Sonntag,
27. September, 11 Uhr, imGe-
meindezentrum St. Antonius
Röhe und am Sonntag, 25. Ok-
tober, 9.30 Uhr in der Familien-
messe in St. Peter und Paul.

Erntedankfest
in st. Cäcilia
Eschweiler-Hehlrath.Die Ge-
meinde St. Cäcilia Hehlrath fei-
ert das Erntedankfest am Sonn-
tag, 27. September, 10.45 Uhr,
mit der HeiligenMesse. Nach
derMesse lädt die Gemeinde ins
Pfarrheim zur gemeinsamen Be-
gegnung ein.

kaB bittet um
Kleiderspenden
Eschweiler-Pumpe-Stich.Die
Katholische Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB) der Pfarre St. Bar-
bara Pumpe-Stich bittet am 26.
September umKleiderspenden.
In der Einfahrt zum Pfarrbüro,
Friedrichstraße 7, ist von 9 bis
13 Uhr eine Annahmestelle ein-
gerichtet. Dort können gut er-
haltene Kleidungsstücke abge-
geben werden. Der Erlös der
Sammlung dient zu einem Teil
der Sicherung der Verbandsar-
beit der KAB. Ein Teil des Erlöses
ist für Nothilfeprojekte und Pro-
jekte der Entwicklungsarbeit.

...gibt sich mal wieder ein stelldichein. Rund 200 eschweiler singen beim Volksliederabend lautstark mit. 16 bekannte Titel.

Derwohl größteChor der Indestadt...
Eschweiler. Im Jahr 1961 stieg die
Premiere! Und auch mehr als ein
halbes Jahrhundert später hat die
Idee nichts von ihrer Faszination
eingebüßt: Am Donnerstagabend
versammelten sich rund200Musi-
kanten auf und vor allem vor der
Bühne des Kulturzentrums Tal-
bahnhof, um dem Volkslieder-
abend des Eschweiler Geschichts-
vereins und der Volkshochschule
der Stadt Eschweiler einmal mehr
einen ganz außergewöhnlichen
Stempel aufzudrücken. Unter der
Überschrift „Es klingen die Lieder
und alle singenmit“ standenunter
anderem 16 bekannte Volkslieder
auf der Tagesordnung, die der zah-
lenmäßigwohl größteChor der In-
destadt (ohne Gewähr) großartig
interpretierte. Ergänzt wurde das
Programm, dessen Gesamtleitung
LeoBraun, Leiter des Arbeitskreises
„Mundartpflege“ des Eschweiler
Geschichtsvereins, oblag, von
Solo- und Choreinlagen auf der
Bühne.

Genau dort eröffneten die jun-
gen Sängerinnen und Sänger des
Kinderchors der Pfarre St. Severin
Weisweiler unter der Leitung von
Norbert Hoersch den abwechs-
lungsreichenAbendmit einer Leis-
tung der Extraklasse: In gleich
neun Sprachen weckten sie den

„Bruder Jakob“ auf! Angefangen
bei den für dieses Lied durchaus
üblichen deutschen und französi-
schen Klängen, ließen sie für den
etwas verschlafenen Herren auch
auf Englisch, Spanisch, Italienisch,
Japanisch undnicht zuletzt auf La-

tein die Glocken läuten, um kurz
darauf das Pfadfinderlied „Flinke
Hände, flinke Füße“ mit körperli-
cherUnterstützung des Publikums
zu präsentieren. In lyrisch-poeti-
schen Worten verkleidet, brachte
Musiklehrerin und Sängerin Irina
Götz dann einewichtige Botschaft
sehr eindringlich zum Ausdruck:
„Die Gedanken sind frei!“.

Nach der Pause griff auch Fried-
rich Götz in die Tasten seines
„Quetschbülls“, um Pianist Horst
Goerres, der die Protagonisten des
Abends einfühlsam am Klavier be-
gleitete, zu unterstützen. Die Her-
zen seiner Zuhörer im Sturm er-
oberte schließlich August Engels.
Unddas, obwohl er stimmgewaltig
und glaubhaft versicherte, sein ei-
genes inHeidelberg verloren zuha-
ben. Zuvor hatte er bereitsmit „Ich
ging durch einen grasgrünen
Wald“ seine Naturverbundenheit
bekräftigt. „August Engels ist ein-

malig! Zugeben tut er aber nicht
gerne“, lobte Leo Braun und be-
gründete augenzwinkernd,warum
eine weitere Darbietung des Sän-
gers unterblieb.

Im Mittelpunkt des Abends
stand aber das Gesangs-Gemein-
schaftserlebnis: Angefangen mit
„Wohlauf in Gottes schöne Welt“,
stimmte der fast 200 Stimmen
starkeChorVolkslied aufVolkslied
an, betonte, dass das Wandern des
Müllers Lust ist und besang den
„Jäger aus Kurpfalz“. „Schön, dass
die Volkslieder heute Abend ein-
mal komplett vorgetragen wer-
den“, unterstrich Leo Braun, der
neben SimonKüpper, Ehrenvorsit-
zender des Eschweiler Geschichts-
vereins, mit Silvia Hannemann
auch erstmals die neue VHS-Leite-
rin bei einemVolksliederabendbe-
grüßte. So dürfte nicht jedemMit-
sänger vorher bewusst gewesen
sein, dass das Lied „Ein Vogel

wollte Hochzeit machen“, dessen
Text bereits 1460 erstmals in einer
Handschrift überliefert wurde, aus
gleich 15 Strophen besteht. Nach
einer zunächst eher lustigen See-
fahrtmachtendieChorsänger dar-
über hinaus deutlich, hartgesot-
tene Seebären zu sein: „Wir lieben
die Stürme, die brausenden Wo-
gen...“.

Mit dem bewegenden „Kein
schöner Land“ ging der Volkslie-
derabend auf die Zielgerade und
fand in der spontanen Zugabe
„Ade zur guten Nacht“ einen wür-
digen Abschluss. „Musik bringt
Menschen zusammen, macht
glücklich und kennt kein Alter“,
hatte Leo Braun vor dem ersten
Takt des Abends verkündet. Der
Volksliederabend 2015 bestätigte
dies eindrucksvoll. In zwei Jahren
folgt die Fortsetzung! Doch zuvor
gibt‘s in zwölf Monaten den
Mundartabend. (ran)

Vielstimmiger Chor: annähernd 200Gäste desVolksliederabends setzten dessen Motto „es klingen die Lieder und alle singen mit“ kraftvoll in die Tat
um. Fotos: andreas Röchter

Weckten den „Bruder Jakob“ gleich in neun sprachen auf: Die jungen Mu-
sikanten des kinderchors der Pfarre st. severin Weisweiler zeigten sich
nicht nur auf Deutsch, sondern auch auf Japanisch und in Latein ausge-
sprochen textsicher.

Kendo-Teams des 1. Budo-Clubs eschweiler zeigen ihr können

MitBambusschwertern schaffen‘s
die Frauen auf Platz eins
Eschweiler. Einen großen Erfolg
feierte das Kendo-Damenteam des
1. Budo-Clubs Eschweiler. Claudia
Heineke, Eva Lücke, Rebecca Stef-
fen und Thip Dederich sicherten
sich bei den NRW-Mannschafts-
meisterschaften, die in der Sport-
halle des Berufskollegs Eschweiler
ausgetragen wurden, den 1. Platz.

Die 1. Herrenmannschaft des
Eschweiler Budo-Clubs konnte
sich auf heimischen Boden jedoch
nicht durchsetzen und verpasste
den Sieg nur knappmit einemUn-
entschieden gegen den neuen
NRW-Meister, den Shonen-Kendo-
Club aus Düsseldorf.

Die 2. Mannschaft zeigte mit ei-
ner großen Anzahl anWettkampf-
debütanten hingegen, dass die
nächste Generation der Kämpfer
schon bereit steht. Kendo, in
Deutschland eher eine Randsport-
art, ist eine moderne, abgewan-
delte Form des traditionellen japa-
nischen Schwertkampfs, wie die
Samurai ihn praktizierten und

wird mit Bambusschwertern, den
Shinai, ausgefochten.

Die Sportler tragenwährend des
Kampfes eine Rüstung, die sie vor
Verletzungen schützt. Dazu bein-
haltet die Kampfkunst nicht nur

einen sportlichen, sondern auch
einen philosophischen und erzie-
herischen Aspekt. (tim)

? Mehr im Internet:
www.budo-club-eschweiler.de

Die NRW-Mannschaftsmeisterschaften im kendo wurden in eschweiler
ausgetragen. Dabei holte sich das Damenteam des 1. Budo-Clubs esch-
weiler den 1. Platz. Foto: Timo Müller

Eschweiler-Röhe. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Interes-
sengemeinschaft der Röher Orts-
vereine standen einige Themen
auf der Tagesordnung.

Der designierte Karnevalsprinz
René Schönenborn und sein „Ze-
rem“Daniel Asara stellten sich per-
sönlich vor. Der Prinz in spe
wünscht eine geschlossene Präsen-
tation seines Dorfes und warb um
die Unterstützung der Vereine.
Kostümgruppen aus Röhe seien
ausdrücklich erwünscht.Wer Inte-
resse an einer aktiven Teilnahme
habe, aber ohne Gruppenzugehö-
rigkeit sei, könne sich direkt an
den Prinzen wenden.

Neuer Rundwanderweg

Für die Mehrzweckhalle in Röhe
sollen weitere Stühle angeschafft
werden, ummehr Sitzkomfort bie-
ten und ältere, beschädigte Stühle

aussortieren zu können.
Der Vorsitzende des Vereins

Sportplatz Röhe äußerte sich zu-
frieden über die Entwicklung des
Sportplatzes. Boulebahn, Beach-
volleyballfeld und Fußballfeldwer-
den mit einem Basketballkorb er-
gänzt. Der Platz werde regelmäßig
von der Schule und für Freizeitge-
staltungen genutzt. Die Turniere
(Boule, Beachvolleyball und Fuß-
ball) imAugust seien vondenAkti-
ven gut angenommen worden.
Mehr Besucherwären jedochwün-
schenswert gewesen.

Der neue Rundwanderweg
wurde von 40 Personen bei der Er-
öffnung im August erwandert. Im
Internet, auf Flyern und einer Tafel
am Jugendheimwird er beworben.

EinenAusblick gab‘s auchnoch:
Die Aktivitäten für den St.Martins-
tag seien weitestgehend organi-
siert. Traditionell bewege sich der
Zug durch Röhe bis zum Martins-

feuer auf dem Sportplatz. Nach
dem Singen des Martinsliedes be-
wege er sich geordnet zur Schule,
wo die Brezeln kostenfrei verteilt
werden.

AlteVereinshefte

Die Feierlichkeiten am Krieger-
denkmal am Volkstrauertag wer-
den traditionell nach dem sonn-
täglichen Gottesdienst abgehal-
ten. Der neue Pastor gehöre eben-
falls zu den Rednern. Alle Interes-
senten, die der Opfer von Gewalt
und Krieg gedenken wollen, sind
herzlich zu dieser Veranstaltung
eingeladen.

Der Vorsitzende der Versamm-
lung, Klaus Fehr, freute sich über
die vielen Besucher auf der Inter-
netseite der Interessengemein-
schaft. Seit kurzer Zeit sind dort
auch alte Röher Vereinshefte ein-
gestellt.

Versammlung der Interessengemeinschaft der Röher Ortsvereine

Prinz in spe, Sportplatz und St.Martin

Open Campus Day
26. September · 28. November
Jeweils von 11 – 14 Uhr

... become one of us!

Assessment Day
06. Oktober

Sichere dir jetzt noch Deinen

Studienplatz 2015
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Aachen Business School
Kapuzinergraben 19 · Tel.: +49 (0)241 99 00 95 417
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